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Foſchiſtiſche Geſellſchaft des „Schwarzen Drachen 


Blutige Revolte in Japan 


Japans Minifterpräſident von Offizieren ermordet. 
Anſchläge auf politiſche Beriönlichleiten und Negierungsinſtitutionen. 


Tokio, 17. Mai. Am Pfingſtſonntag wurde der 
ſapaniſche Miniſterpräſident Inukai von 7 Marine 
und Armeeoſſizieren ermordet. Auf den 76jährigen Minis 
ſterpräſidenten wurden in feinen Kabinett 9 Schiffe ab⸗ 
gegeben. Nach feiner Einlieferung ins Krankenhaus ver⸗ 
ſtarb er. 

Nach dem Anſchlag auf den Minifterptäfidenten wur⸗ 
den zahlreiche Attentate und Bombenanſchläge auf die 
Bank von Japan, auf die Polizeizentrale, 
die Wohnungen des Außenminiſters, des Kriegsminiſters, 
eines Admirals und zahlreicher anderer politiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten verübt. 

Im Verlauf dieſer Anſchläge wurden ein Polizeibeam⸗ 
ter gelötet, 7 Beamte, 1 Ofſtzier und 3 Ziviliſten, die ſich 
den Attentätern entgegenſtellten, wurden ſchwer verletzt. 

Der Kriegsminiſter iſt den Verbrechern durch Zufall 
nicht in die Hände gefallen. Als ſie in der Nacht zu 
Pfingſten ſeine Wohnung überfielen, hatte er das Haus 
verlaſſen. 

Die Attentäter ſtellten ſich nach vollbrachter Tat der 
Polizei. Es find dies 18 junge Leute, darunter 5 Marine: 
oſſiziere, mehrere Armeroſſiziere und zahlreiche Kadetten, 


Anſchlag auf die Angeſtelltenrechte. 


Den Angeſtellten ſoll die Zmonatige Kündigungsfriſt 
genommen werden. 


Wir wir erfahren, beſteht in der Warſchauer Kodifika⸗ 
tionskommiſſion im Zuſammenhang mit der Abänderung 
des Zivilen Geſetzbuches im Abſchnitt „Das Recht über 
Verpflichtungen“ die Abſicht, gewiſſe Rechte der Angeſtell⸗ 
ten zu ſchmälern. 

Ein Entwurf iſt eingebracht worden, der beſagt, daß 
ein Angeſtellter, der monatliche Bezüge hat, durch feinen 
Arbeitgeber 14 ⸗tägig gekündigt werden kann. Außer⸗ 
dem ſoll dem Arbeitgeber das Recht zugeſtanden werden, 
dem Angeſtellten das Gehalt in wöchentlicher, ſa 
ſogar täglicher Berechnung auszuzahlen, wobei es zu⸗ 
läſſig ſein wird, den Angeſtellten von heute auf 
morgen zu kündigen. Wenn der Arbeitgeber von der 
monatlichen Gehaltszahlung zur wöchentlichen übergehen 
will, jo braucht er nut den Angeftellten 3 Tage zuvor 
zu kündigen. Auch muß der Angeſtellte alle ihm zugewie⸗ 
ſenen Arbeiten verrichten, auch für den Fall, daß er nur 
für beſondere Arbeiten verpflichtet wurde. 

Dieſer Entwurf wird ſelbſtverſtändlich in den Ange⸗ 
ſtelltenkreiſen große Erregung hervorrufen. 


Gegen die Beschäftigung von Benfionären 


4. Auch in Polen iſt die Beſchäftigung von Doppelver⸗ 
bienern in der jetzigen ſchweren Zeit ein recht trübes Ka⸗ 
pitel. Einen großen Prozentſatz dieſer Doppelverdiener 
bilden die penjionierten Staatsbeamten, die jo manchen 
0 guten Poſten beſetzt halten und neben ihrer Penſion noch 
Hunderte von Zloty aus e Monatsgehältern in die 
Taſche ſtecken, derweilen andere Beamte abgebaut werden 
und dem Arbeitsloſenfonds bzw. der öffentlichen Hand zur 
Laſt fallen. 
Der Verband der Staatsbeamten wird ſich jetzt mit 
einem ſcharf gehaltenen und mit reichhaltigem Beweis⸗ 


material verſehenen Memorandum an die Regierung wen⸗ 
den mit der Aufforderung, die erwähnten Auswüchſe bal⸗ 
digſt und radikal zu beſeitigen. 

Dieſe Mißſtände findet man nicht nur bei den Staats⸗ 
ümtern, ſie find in noch weit höherem Maße anzutreffen 


die der faſchiſtiſchen Geſellſchaft des „Schwarzen 
Drachen angehören und auch „Todes hand“ genannt werden. 

Die Faſchiſten, die ſich nach der Ermordung des Mi⸗ 
niſterpräſidenten recht zahlreich auf den Straßen Tokios 
ſichtbar machten, wandten ſich 


gegen die Regierung, die Finanzgewaltigen und das 
Parlament. 


Die aus Automobilen von den Terroriſten geworfenen 
Flugblätter trugen die Aufichriften: „Nieder mit den Ver⸗ 
rätern, es lebe der Kaiſer!“, „Nieder mit der Macht der 
Finanzleute“, „Wir find Nationaliſten und gehören weder 
zur Linken noch zur Rechten l“. 

Die 18 verhafteten Attentäter werden vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt und zu den ſchwerſten Strafen verurteilt 
werden. 


Die Negierurg dimiffioniert. 


Tokio, 17. Maj. Noch vor ſeinem Tode ordnete 
Inukai eine Kabinettsſitzung an, die an ſeinem Bett ſtatl⸗ 
finden ſollte. Die Minifter fanden ſich ſofort ein, Inukai 
konnte jedoch an den Beratungen nicht mehr teilnehmen, da 
er bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus die Be⸗ 
ſinnung verlor und verſtarb. 


in Privatſtellen, überall bei den Kommunalbehörden, in 
der Induſtrie, in Handel und Gewerbe. Das Doppelver⸗ 
dienertum iſt eine der Haupturſachen für die Stellungs⸗ 
loſigkeit und damit für die geſamte ſoziale Kriſis, deren 
Schärfe wir alle jeden Tag auf Schritt und Tritt ganz 
empfindlich zu fühlen bekommen. Ueber kurz oder lang 
wird ſich die Oeffentlichkeit hiergegen energiſch zur Wehr 
ſetzen, denn auch dieſer ungerechte Zuſtand muß einmal ein 
Ende nehmen. 


Arbeitszeil⸗Konflilt im Bergbau. 


Die oberſchleſiſchen Kohleninduſtriellen fordern eine 
neuerliche Abänderung der Lohnverträge im Bergbau, die 
auf eine Verlängerung der Arbeitszeit auf 9½ Stunden 
und eine ad der Urlaubszeit . Dieſe 
Forderungen der Kohleninduſtriellen haben unter der Berg⸗ 
arbeiterſchaft außerordentliche Erbitterung hervorgeufen, 


Anzeigenpxeiſe: Die ſtehengeſpaltene Milllme⸗ 
terzeife 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 n 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche n Je aufgegeben — 


In einer ſtattgefundenen Konſerenz von Vertretern des 
Kohleninduſtrieverbandes und Delegierten der Bergarbei- 
tergewerkſchaften wurde das Projekt der Grubenbeſitzer ab⸗ 


gelehnt. 


der Schleſiſche Seim kaltgeſtellt. 
Schließung der Seſſion durch den Staatspräſidenten. 

Der Staatspräſident hat durch Dekret die Schließung 
der Seſſion des Schlefiſchen Seim mit dem 14. Mai ans 
geordnet. 

Wie dem Kommentar der Kattowitzer Sanierungs⸗ 
preſſe zu dieſer Meldung zu entnehmen iſt, wurde die 
Schließung der Seſſion des Schleſiſchen Sejm verfügt, weil 
er überhaupt keine poſitive Arbeit geleiſtet habe, man da⸗ 
gegen in Schleſien Taten und Zuſtände habe bemerken 
können, die für die völliſchen und ſozialen Belange Schle⸗ 
ſiens im höchſten Grade ſchädlich genannt werden müßten. 
Weiter heißt es, daß die ſchleſiſche Bevölkerung die Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten mit Genugtuung begrüßen 
werde (2). 1 


Kinder der Arbeffslofeif im Schuffteeit, 


Wie viele Gemeinden Oberſchleſtens, jo konnte auch 


Baingow den Arbeitsloſen in der vergangenen Woche die 


— 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tept für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Es wurde der Finanzminiſter zum ſtelloertretenden 
Miniſterpräſtdenten ernannt. 

Das Kabinett hat traditionsgemäß ſeinen Geſamkrück⸗ 
tritt erklärt, der bisher jedoch noch nicht genehmigt wurde. 

Der japaniſche Juſtizminiſter Sucuki hat die Prä⸗ 
ſidentſchaft der Regierungspartei Seiynkai angenommen. 
Es wird mit ſeiner Ernennung zum Miniſterpräſidenlon, 
gerechnet. 


Parlament und Vörſen geſchlofſen. 


Tokio, 17. Mai. Die Seſſion des Parlaments 
wurde geſchloſſen. Die Börſen: Geld⸗ und Warenbörſe in 
Tokio und Oſſaka und die Baumwollbörſe in Oſſala wur⸗ 
den im Zuſammenhang mit der politiihen Lage geſchloſſen. 


Armee fordert Nationalre gierung. 

Tokio, 17. Mai. Die japaniſche Armee fordert in 
einm Ultimatum die Bildung einer Nationalregierung. 

Man glaubt hier, daß das Ultimatum der japanischen 
Armee beruͤckſichtigt werden könne, da nach der Verfaſſung 
der Kriegsminiſter aus der Zahl der Generäle gewählt 
werden müſſe und daher ein Kabinett nicht ohne Billigung 
der Armee, die jetzt die Beteiligung an einem Parteikab'⸗ 
nett ablehnt, gebildet werden kann. 


Unterſtützung nicht zahlen. Dieſe ſchickten nun am Tage 
darauf ihre Kinder nicht zur Schule, da ein hungriges Kind 
den Anforderungen des Unterrichts nicht genügen kann, 
Schulleiter und gleichzeitiger Gemeindeſchöſſe Pielorz ver⸗ 
mittelte in dieſem Streite und erwirkte den Arbeitsloſen 
eine Pfingſtunterſtützung. Die Kinder waren am Donnere⸗ 
tag wieder vollzählig in der Schule. 

Iſt dies nicht ein Zeichen der bitteren Not, in der die 
Arbeitsloſen Oberſchleſiens und anderer Induſtriebezirke 
Polens leben? 


Polniſcher Broteit in Danzig. 


Der polniſche Generalkommiſſar in Danzig hat dem 
Senat der Freien Stadt Danzig einen Proteſt der polni⸗ 
1 5 Regierung gegen die vor kurzem erlaſſene Senats⸗ 
Verordnung über das Einlaufen und den Aufenthalt aus⸗ 
ländiſcher, darunter auch polniſcher Kriegsſchiſſe im Dan⸗ 
ziger Hafen übermittelt. Da dieſe Verordnung ohne Zu⸗ 
ſtimmung der polniſchen Regierung erlaſſen worden ſei, 
werde Polen dieſelbe nicht anerkennen. 


Die Deportierten der „Chato“ freigelaſſen 


Nach Prüfung der Papiere, aus denen hervorgeht, daß 
die in Gdingen an Land geſetzlen, aus Argentinien depor⸗ 
tierten polnſſchen Staatsangehörigen keine Kriminalver⸗ 
gehen begangen haben, ſondern wegen politiſcher Vergehen 
ausgewieſen wurden, wurden ſämtliche 10 polniſchen 
Staatsangehörigen auf freier geſetzt. 

Die Warſchauer Blätter veröffentlichen Schilderungen 
der Deportjerten über die Zustände, die auf dem Schiff 
Chaco“ geherrſcht haben ſollen, die geradezu unglaublich 
klingen. Sie hätten z. B. jo wenig Trinkwaſſer erhalten, 
daß ſich um jeden Tropfen ein Ringkampf entſponnen hätte. 
Die Gefangenen ſeien von zwei indiſchen Wärtern mehr⸗ 
ſach bis zur Beſinnungsloſigkeit geſchlagen worden. Die 
Verpflegung ſei menſchenunwürdig geweſen. Der zehnte 
polniſche Staatsbürger, den die polniſchen Behörden wogen 
der fehlenden Papiere zunächſt nicht abnehmen wollten, 
ſoll überhaupt durch einen Irrtum deportiert worden ſein 
und garnichts begangen haben. Er weigerte ſich aber, wie⸗ 
der nach Argentinien zurückzulehren. 


— u 
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nn Böbjer Boltszeikung. — Dienstag, den 17. Wat 19%. 


Danziger Nationaliiten gegen Sozialiften. Trotz des Einsatzes von Truppen und Polizei wird die 


Die Danziger Regierung ſoll die Abſicht haben, gegen 
den verantwortlichen Redakteur der „Volksſtimme“ ein 
Verfahren wegen Landesverrats durchführen, und zwar 
wegen der Veröffentlichungen, in denen den Völkerbunds⸗ 
organen nahegelegt wurde, ſich mit der Entwicklung der 
politiſchen Vekhäliniſſe in Danzig eingehender zu beſchäſ⸗ 
tigen. Dieſe Mahnung ſoll als das Anrufen einer fremde: 
Macht zum Eingriff in die inneren Verhältniſſe der Freien 
Stadt ausgelegt werden. Das wäre um ſo grotesker, als 
Danzig bekanntlich dem Schutz des Völkerbundes unterſteht. 

Die Verhandlungen über eine Wiederaufhebung des 
„Volksſtimme“ Verbots hatten bisher noch keinen Erfolg, 
weil die Regierung dem Verlage ganz unglaubliche Bedin⸗ 
gungen ſtellt. 


BON, genen Nationalismus. 
Die Pfingſttagung in Elbing. 


Im Rahmen der Elbinger Pfingſttagung des Ver⸗ 
eins für das Deutſchtum im Auslande fand 
am Sonnabendmittag die diesjährige Hauptverſammlung 
ſtatt. Als Hauptredner gab der bekannte Führer der deuk⸗ 
ſchen Minderheit in Eſtland, Dr. Haſſelblatt⸗Reval, 
einen Geſamküberblick über die Lage der deutſchen Volls⸗ 
gruppen in Europa. 

Haſſelblatt betonte zunächſt, daß die in den letzten 
Jahren erfolgte verhängnisvolle Verſchlechterung der Lage 
des Auslandsdeutſchtums im weſentlichen durch die Weit 
wirtſchaftstriſe hervorgerufen ſei. Die Steigerung n 
naliſtiſcher ſtaatlicher Eing in die Wirtſchaftsverfloch⸗ 
tenheit Europas durch Kontingentierungen, Lizenzſyſteme 
uſw. habe ſchwere Benachteiligungen für die auslanps⸗ 
deulſche Wirtſchaft hervorgerufen. Als Haupturſache der 
Verſchlechterungen der allgemeinen Situation der Min⸗ 
derheiten bezeichnete der Referent das Umſichgreiſen des 
Nationalismus, 

Durch eine neue natianaliſtiſche Welle würden in den 
meiſten mitteleuropäiſchen Staaten die rechtlichen Fun ⸗ 
damente des nationalen kulturellen Eigenlebens der 
0 Aus landsdentſchen völlig unterhöhlt. 
Im Zuſammenhang hiermit geißelte Dr. Haſſelblatt beſon⸗ 
Sers die brutale Unkerdrückungspolitik des Faſchismus in 
Südtirol. Das Syſtem Muſſolint verherrliche zwar in 
iffigiellen Auslaſſungen die Sprache Goethes, im annektier⸗ 
ten Gebiet ſüdlich des Brenner aber werde dieſelbe Sprache 
von den ſaſchiſtiſchen Regierungsſtellen ſyſtematiſch unter⸗ 


Am Sa 75 Tagung wurde eine nenen 
enommen, die ſich u. a. gegen die ſogenannte Aſſimila⸗ 
— gegen das lic Recht des Saule Er 
zwangsweiſe Entnationaliſterung fremdſprachiger Volle: 
gruppen ausſpricht. Ferner wird in der Entſchli ſeſt⸗ 
daß die nationaliſtiſche Unterdrückung der Minder⸗ 
. 
80 en 1 

fügen mie 


in Europa 


Beſtialiſche Bübereien. 

Berlin, 16. Mai. Mitten in der Nacht kam in 
et A dem jüdiſchen Arzt Dr. Auerbach atemlos 
An junger Mann und bat ihn dringend, fofort zu ſeiner 
cher erkrankten Mutter zu kommen. Der Arzt kleldete 
ich 1 A und folgte dem Manne. Auf dem Wege fie! 
diefer über ihn her und ſchlug ihn blutig. Der Arzt wurde 

rverletzt ins Krankenhaus gebracht. 

Kurze Zeit darauf erſchien derſelbe junge Mann mit 
einigen Nationalſozialiſten vor der Wohnung des jfldiſchen 
Arztes Dr. Kron und klingelte ihn heraus. Auch ihn haben 
die Hakenkreuzler ſchwer verletzt. 

‚ Diefer kurze Bericht von beſtialiſchen Bübereien gegen 
pflichtbewußte und hilfsbereite Aerzte ſagt mehr über die 
innere Roheit und die moraliſche Verlotterung der Haken⸗ 
Treuzlerei aus, als es en Artikel vermögen. Das iſt die 
. zu der die Hitler⸗Barbaren die deutſche Jugend 
erziehen! 


Goraulow kommt im Juli vor Gericht. 


Paris, 17. Mai. Der Ruſſe Paul Gorgulow, der 
den Präſidenten der Republik Doumer erſchoſſen hat, wird, 
wie „Echo de Paris“ meldet, Gödhfemaheideintieh im Mo⸗ 
nat Juli ſich vor dem Geſchworenen⸗Gericht zu verantwor⸗ 


ten haben. 


Mazedoniſcher Führer ermordet. 


„Sophia, 17. Maj. Der Borfibende Mazedo⸗ 
niſchen Emigrantenverbände Dimitri Michatloff ist geſtern 
abend hier ermordet worden. Die Täter find noch nicht 
bekannt. 


Schlachten zwiſchen Mobammebanern 
und Hindus. 


Bombay, 17. Mai. Zwei junge Mohammedaner 
wurden von Hindus geprügelt. Daraufhin kam es in ver⸗ 
e Teilen der Stadt zu Zuſammenſtößen zwiſchen 

ohammedanern und Hindus. 
Bei den Zuſammenſtößen in den letzten 3 Tagen, die 
zu regelrechten Schlachten ausarteten, wurden 64 Per: 
ſonen getötet und 615 ſchwer verletzt. Am Montag 
allein wurden 32 Perſonen getötet und 286 verwundet. 


Lage immer geſpannter. Aus Poona trafen ein engliſches 
Infanteriebataillon und eine Panzerwagenabteilung ein, 
die nunmehr die betroffenen Stadtteile zufammen mit dez 
Polizei kontrollieren. ; 
Die Polizei mußte bisher insgeſamt 20mal das Feuer 
auf die Kämpfenden eröffnen, um ſie zu zerſtören. In 
den meiſten Fällen ift fie jedoch machtlos, da die Ueber ⸗ 
fälle ſehr raſch und unerwartet durchgeführt werden. 
Die Mohammedaner verſtecken ſich meiſt in Hausein⸗ 
gängen, ſtürzen ſich von dort auf die vorübergehenden 
Hindus und erdolchen ſie mit ſanatiſcher Grauſamkeit. 
Die Gefchäfte find faſt alle geſchloſſen. Tauſende von Fo⸗ 
milien ziehen aufs Land, während andere ſich in ihren 
Häuſern verſchanzen und die Türen verbarrikabieren. Ueber 
0 Häuſer find bereits vollkommen eingeäſchert. Die 
Feuerwehren find dauernd unterwegs, um eine Ausbrei⸗ 
tung der Brände zu verhüten. 


Aus Welt und Leben. 


Schiffsbrand im Golf von Aden. 


Der franzöſiſche 21 000⸗Tonnen⸗Dampfer „George 
Philfppart“, der im vorigen Jahre in den Dftaflenbienit 
eek worden war, iſt am Montag früh auf der Räck⸗ 
kehr von China nach Marſeilles im Eingang bes Golſes 
Aden in Brand geralen. Das Feuer breſtete ſich mit gro⸗ 
ßer Geſchwindigkeit über das ganze Schiff aus, jo daß die 
155 600 Paſſagiere und 300 Mann Beſaßung es verlaſſen 
mußten. 

Auf die drahtloſen Hilferufe des Dampfers eilten ſo⸗ 
fort 6 in der Nähe befindlichen Schiſſe an die Unglücks⸗ 
ftelle. Einige Stunden nach dem erſten Hilferuf waren ein 
japanischer, ein engliſcher und ein ruſſiſcher Dampfer in der 
Nähe des brennenden Schiffes. Sie lonnten hlreiche 
Paſſagiere und Mitglieder der Beſatzung Übernehmen. 

Es ſcheint nach den letzten Meldungen gelungen zu 
fein, die Beſatzung und Paſſagſere ſaſt vollſtändig zu retten, 


Erdbeben auf Celebes. 
1000 Häuſer zerstört. — 7 Tote und 150 Verletzte. 


Auf Celebes unweit Menado hat ſich ein großes Erd⸗ 
beben ereignet. Ueber 1000 Häuſer wurden zerſtört. Bis⸗ 
her ſind 7 Tote und über 150 Verletzte. 


Autobus ſtürzt in die Moskwa. 


In Moskau ſtürzte ein Autobus in die Moskwa. Von 
den 5 Inſaſſen find 3 ertrunken. 


Einen tödlichen Abſturz 


erlittin Prag der deutſche Flieger Graf Taſſils Schaum⸗ 
burg bei einem großen Schaufliegen. 


Autobus fährt in Straßenpaſſanten. 


In Nürnberg geriet am Pfingſtſonnkagabend ein Auto 
auf den Gehſteig und ſuhr in eine große Anzahl auf die 
Straßenbahn wartender Fahrgäſte hinein. Insgeſanit 
wurden 11 Perſonen, davon 8 bis 9 ſchwer verleßt. 


Eiſenbahnunglück an der polniſch⸗ ruſſiſchen Grenze. 


In Rußland it auf der Strecke Minſt.—Niegoreloje 
in der Nähe von Uzunow ein gemiſchter Perſonenzug en'⸗ 
gleiſt. 8 Wagen ſtürzten den Bahndamm hinab. Ute 
den zertrümmerten Wagen wurden drei Tote und ſechs 
Verletzte geborgen. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


aneh des Radogoszezer M.. V. „Poly: 
bumnia“, Unter den Vereinen im Norden unſerer Stadt 
zeichnet ſich beſonders der Radogoszezer Männergeſangver⸗ 
ein „Polyhymmia“ durch feine öfteren Veranftaltungen aus. 
Die Sommerſafſon eröffnete er mit feinem traditionellen 
Pfingſtgartenſeſt. Man muß anerkennen, daß die Veran⸗ 
ſtaltungen dies Vereins fi großer Beliebtheit erfreuen 
und dies dank dem familiären Gepräge, das den Feſten 
gegeben wird. Auch am Sonntag ſanden ſich bereits zahl⸗ 
reiche Familien ein, die im Garken Erholung ſuchten, und 
als man am Nachmittag zur Abwicklung des Programms 
ſchritt, war der Garten hatt überfüllt. Die Programmeln⸗ 
leitung gab der Vereinschor mit den Liedern „Sonntag 
iſt's“ und „Das erſte Lied“ unter der bewährten Leitung 
des Dirigenten Ottomar Schiller. Zur Abwechſlung ſang 
der „Gem. Kirchengeſangverein zu Radogoszez“ die Lieder 
Der Lenz zieht ein“ und „Heimatliebe“. Auch hier erntete 
der Chor mit ſeinem Dirigenten Hübner reichlichen Beifall. 
Zum Schluß fang noch „Polyhymnia“ die Lieder „Die 
Finken ſchlagen“, „Heſſa zur Linde“. Viel zur Unter⸗ 
haltung trug noch die große Pfandlotterie (jedes Los ger 
wann), der Kinderumzug mit vielen illuminferten Lam⸗ 
pions, ſowie die Unterhaltungsmuſik des Konſtantynower 
Feuerwehrorcheſters unter Leitung von Chojnacki. Das⸗ 
ſelbe Orcheſter ſpielte auch zum Tanze auf, welchem mit 
viel Freude gehuldigt wurde. Der Nachhauseweg wurde 
erſt am ſpäten Abend mit leuchtenden Lampions, Geſan 
und Streichmuſtk angetreten. A. S. 


| Tagesnenialeſten. 


Traurige Seieriagsbilanz. 
Schlägereien, Meſſerſtechereien und Ueberſälle. 


Das verflofjene su ftfeft war wieder reich an Schlil⸗ 
gereien und Auseinant 5 6 wobei oft genug das 
Meſſer in Tätigkeit geſetzt wurde. Bi 

Die Felerlags⸗Bilanz der Rettungsbereitſchaft fteht 
folgende Fälle von Hilfeleiſtungen bei Rauſoreien bor: 
Im Walde bei Lagiewniki wurde die Rokieinſka 11 wohne 
haſte Jreua Podleſwſka auf einem Ausfluge verprügelt und 
trug dabei mehrere Wunden am Kopfe und am ganzen 
Körper davon. — Im Haufe Mochngekiego 24 wurde die 
24jährige Zofja Milinſta mit einem ſtumpfen e 
am Kopfe verletzt und ihr einige Zähne ausgeſchlagen ſo⸗ 
wie der Kiefer zertrümmert. — Auf dem Hofe des Hauses 
Agierſta 118 wurde die daſelbſt wohnhafte 20jährige Frena 
Pinezal durch Meſſerſtiche am Kopfe und am Halſe verlegt. 
In ihrer Wohnung Sienkiewieza 30 wurde die 38jährige 
Wäſcherin Staniſlawa Jablonowſta durch Schläge am 
Kopfe ſchwer verlegt. — In Widzew gerieten zwei Brüder 
in Streit, in deſſen Verlauf der 30 jährige Kaufmann Kon⸗ 
ſtanty Starezewfki aus Piotrlow Kujaſſki durch feinen 
Bruder am Kopfe, im Geſicht und an den Händen verlegt 
wurde. — Der Oficerſla 9 wohnhafte Ignaey Majewfli 
wurde auf dem Heimwege von einigen Rowdies überfallen, 
wobei ihm verſchſodene Verletzungen beigebracht wurden. 
Während einer Schlägerei im Hause Rokieinſta 12 
der daſelbſt wohnhafte Antoni Pisniewͤfki verſchiedene V. 
letzungen. — Der Napiorkowſkiego 13 wohnhafte Fran 
eiszet Mazuxrel kehrte in betrunkenem Zuſtande nach feiner 
Wohnung heim und geriet im Treppenflur des Hauſes mit 
Nachbarn in Streit, mobel ihm verſchiedene Verletzungen 
am Kopſe und an der Bruſt beigebracht wurden. — Auf 
dem Grundſtllck Obywatelſka 41, wo ſich Schauleln und 
Karuſſelle befinden, wurde der daſelbſt wohnhaſte Antoni 
Pola bei einer Rauferei empfindlich verprügelt, — Der 
Senatorſta 12 ip Broniſlaw Milczarck kehrte ber 
trunken heim und begann unterwegs einen Streit mit an⸗ 
deven Straßenpaffanten, die ihm dafür eine küchtige Tracht 
Prügel verabreichten. (a) 


Die Aushehung des Jahrganges 1911. 

Morgen, Miltwoch, haben ſich folgende militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowleza 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 3. Polizeitommiſfarſals wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben G — von Ga bis Gry — bes 
ginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogrodowe 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 4. Polizeikommiſſarjats wohnen und deren 
Namen mit dem Buchſtaben K beginnen. 

Vor der Aushebungslommiſſion 3 in der Koseiuszlo⸗ 
Allee 21, die Angehörigen des Jahrganges 1910, Kat. B. 
aus dem Bereiche des 5. Polizeitommiſſariats, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben A, B, C, E, F, 9, Ch beginn: 

Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodzer Kreis, 
Narutowieza 56, die Rekruten des Jahrgangs 1911 aas 
der Stadt Ruda⸗Pabianieta, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben M bis Z beginnen. 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſtonen um 8 Uhr im nüchternen und ſau⸗ 
berem Zuſtande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. 0 
Dreimal hintereinander beſchlagnahmt. 

Die Lodzer Zeitung „Rozwoj“, die nach ihrem Verbot 
als „Prond“ erſchienen it, wurde am 12. 14. und 16. Mai 
von der Stadttaroftet beſchlagnahmt. Es iſt ſomit die 17. 
Beſchlagnahme in der kurzen Yeit, in der der „Rozwol“ 
unter ſeinem uguen Namen erſchienen iſt. Die Heutige 
Ausgabe ift wieder einmal nur eine Eintagsausgabe und 
führt den Namen „Malta! 


Frühling auch bei der Polizei. 

Am 15. Mai ordnete die Haupllommandantur der 
TER an, daß die Poliziſten die weißen eie 
über die Mützen zu ziehen haben. Bereits am 16. Mai 
wurde dieſer Befehl ausgeführt. (p) 

Jalſche 10, und 20 Groſchenſtücke. 

In letzter Zeit find ſehr viel gefälſchte 10, und Al. 
Groſchenſtücke im Umlauf. Die Fälſcher benützen zur Her⸗ 
ſtellung derſelben 5. und 2⸗Groſchonſtücke, die ſie mit einer 
Maſſe überziehen. Vor allem werden dieſe gefälſchten 
Münzen auf Märkten abgeſetzt. (p) 

Mit verbundenen Augen per Auto durch die Petrikauer Sir. 

Geſtern nachmittag wurde in Lodz ein inteveffaniea 
Experiment durchgeführt. Nach Erlangung der behörd⸗ 
lichen Genehmigung trat Dr. Sanginer in einem Auto mit 
verbundenen Augen vom Grand Hotel aus eine Rundfahrt 
durch die belebteſten Lodzer Straßen an. Der Zug führte 
durch die Petrikauer Straße bis zur Andrzeja und dann 
durch die Kosciuszlo⸗Allee bis zur 6⸗go Sierpnia. Von 
dort aus fuhr Dr. Langſner denſelben Weg zurück zum 
Grand⸗Hotel. Ei eſondere Kommiſſion, die ſich aus 
Vertretern der Behörden und e zuſammenſetzte, 
begleitete dieſe Fahrt. Dr. Langfner gelang es, jeinen Weg 
zurückzulegen, ohne einen einzigen Unfall zu erleiden. (p) 
Ueberflutung eines Hauſes. 

In dem der orkhodoxen Gemeinde gehörenden Haufe 
Narukowieza 46 hatte das Dienſtmädchen eines Einwoh⸗ 
ners vergeſſen, den Waſſerhahn zu ſchließen, was zur Folge 
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gatte, daß das Waſſer zunächſt die im 2. Stockwerk gelegene 
Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft überſlutete und darauf auch 
in das 1. Stockwerk eindrang und aud hier eine Leber: 
ſchwemmung anvichtete, Es mußte die Feuerwehr herbei⸗ 
gerufen werden, deren 1. und 2. Zug gezwungen waren, 
das Waſſer auszupumpen. Der angerichkete Schaden it 
recht bedeutend. (a) 
Große Polizeiſtreiſe. \ 

pie 9 Nacht nahm die Lodzer Polizei in 
allen perlaſſenen Ziegeleien, Kneipen, Ka und 


verdächtigen Lokalen eine Streiſe vor, Die hlerbei fe 
genommenen verdächtigen Perſonen wurden auf die Poli⸗ 
zeikommiſſariate und dann mit Autos in das Unterſu⸗ 
chungsamt gebracht, n wurden 42 Perſonen, da⸗ 
von 2 Frauen zwangsgeſtellt. Nach der n wur⸗ 
den 32 Perſonen wieder auf freien Fuß geſetzt. Ahrend 
der Hausſuchungen fiel der Polizei ſehr viel Einbrecher⸗ 
werkzeug in die Hände. Die berhafteten 10 Perſonen ſind 
ſeit langem geſuchte Diebe oder Einbrecher. Sie wurden 
dem Unterſuchüngsrichter zugeführt. (p) 
Durch übermäßigen Genuß eines Schlafmittels vergiftet, 
In ihrer Braterſta 38 gelegenen Wohnung zog ſich 
die jährige Stiderim Helena Bockowſta durch übermäßi⸗ 
gen Genuß eines Schlafmittels eine Vergiftung zu. Als. 
man fie auffand, war fie bewußtlos, weshalb die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigeruſen wurde. Sie mußte troß Anwen⸗ 
dung von Gogenmitteln in bewußtloſem Zuſtande in daz 
Radogoszezer Krankenhaus überführt werden. Durch die 
eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgoſtellt, daß die Bockolo⸗ 
Ita bereits ſeit längerer Zet an Schlafloſſgleit gelitten 
und dagegen Gardenol gebraucht hatte. Da die vorgeſchrie⸗ 
benen Mengen ihre Wirkung verſagt hatten, To Hatte fie 
immer größere Mengen dieſeg Mittels zu fi genommen, 
dis flo ſich nun eine bedenkliche Vergiftung zuzog. Ihr 
Zuſtand gibt zur Beſorgnis Anlaß. (a) 


Aus dem 3. Stock geſprungen. 

Das Haus Nowo⸗Zarzewſta 4 war geſtern der Schau⸗ 
plaß eines ſchvecklichen Selbſtmordes, den die 24 jährige 
Brandla Rosenberg verlbte. Die Roſenberg litt beretz 
ſeit längerer Zeit an einer unheilbaren Krankheit, was auf 
fie jo nachteilig einwirkte, daß ſie beſchloß, ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Als ſie ſich gerade allein in der 
Wohnung befand, öffnete fie das Fenſter ihrer im 3. Stock 
gelegenen Wohnung und ſprang auf das Pflaſter hinab, 
wo ſie mit gebrochenen Armen und Beinen und geplatzter 
Schödeldecke liegen blieb. Der Arzt konnte nur noch ihren 
Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen ber 
gerichtsärztlichen Kommiſſion am Orte belaſſen. (a) 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 

Die Sjährige Zofja Matuſial, 119 17, wurde 

Pie von ben Eltern allein in der Wohnung gelaſſen. 

as Kind kletterte auf das Fensterbrett. Bei einer un⸗ 
vorſichtigen Bewegung ſtürzte das Kind aus der Höhe des 
zweiten Stockwerks auf das Dach eines Holzſchuppens. Zum 
Glück trug das Mädchen nur allgemeine leichte Verleßun⸗ 
gen davon, fo daß es nach Erteilung der erſten Hilfe durch 
die Rettungsbereitſchaft zuhauſe gelaſſen werden konnte. (5) 
Von der Schaukel geſtürzt. 

Auf dem Grundſtück Obymatelfla 41 vertrieb ſich der 
Kontna 64 wohnhafte Kazimierz Cioborſti die Zeit mit 
Schaukeln. Er vergaß dabei die nötige Vorſicht und ſiel 
aus der Schaukel, wobei er einen Beinbruch ſowie Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und an den Händen davontrug. (a) 
Vom Baume geſallen und ſchwer verletzt 
hat ſich die Häuslera 69 wohnhafte Irena Mareiniak, die 
mit einigen Bekannten einen Ausflug in den Wald unter: 
nommen hatte. Der herbeigeruſene Arzt der Rettungs- 
bereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und überführte ſie in 
bedenklichem Zuſtande in das Bezirkskrankenhaus. Die 
Mareiniat hatte bei dem Sturz einen Bruch der Schäbel⸗ 
decke davongetragen. (a) 


Unter den Rädern eines Eiſenbahnzuges. 

Auf dem Fabrikbahnhof in Lodz trug ſich geſtern ein 
ſchwerer Unglücksfall zu. Der daſelbſt befchäftigte 2h ⸗ 
rige Arbeiter Franz Wagner aus Chojny geriet unter einen 
mandbrievenden Zug, deſſen Wagen dem Manne die Beine 
und eine Hand vom Rumpfe trennten. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm die erſte Hilfe. 
Der Verunglückte wurde in bedenklichem Zuſtande in daz 
Joſef⸗Krankenhaus überführt. (a) 


Der Storch auf der Strafe, 

Im Torwege in der Lagiewniela 74 wurde geſtern die 
17jährige 1 M., Wolczanſka 62, von Gebürtswehen 
befallen. Man benachrichtigte ſofork die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, doch erfolgte die Entbindung noch vor Eintreffen des 
Arztes. Mutter und Kind wurden in die Wöchnerinnen⸗ 
klinik in der Narutowicza-Straße gebracht. (p) 


Erwerbsloſigkeit treibt in den Tod. 

In ſeiner Wohnung Rokicinſta 106 wollte ſich der 
jährige Franciszek Choronzy das Leben nehmen, indem 
er ſich mit einem bisher nicht feſtgeſtellten Gift zu vergiftun 
ſuchte. — Neben dem Grundstück Lonkowa 14 verübte der 
obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Michal Nubacki einen Selbfte 
mordverſuch durch Genuß von Jodtinktur. — In der Linde 
ley⸗Straße neben der Narutowiczg verübte die 30 jährige 
Wladoſlawa Jaskolſta einen Selbſtmordverſuch, indem fle 
Salzfäure trank. — Allen dieſen Lebens müden erteillen 
Aerzte der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe; ſie mußten 
in ein Krankenhaus überführt werden. (a) 
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Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Die Meiſterſchaft der A-⸗Klaſſe wird in dieſem Jahre 
dußerſt ſcharf Karben Von den zehn, Mannſchaſten har 
die Hälfte Ausficht auf einen der erſten Plätze. Wenn bis 
dahin der Lodzer Sport⸗ und Turnverein an der Spiße 
marſchierte, ſo wird er heute vom Touring⸗Club hart be⸗ 
drängt. 5 

Von den letztens ausgetragenen Spielen ſtand das 
Spiel L. Sp.u, T. B. — Tollring im Vordergrunde. Tou⸗ 
king erwies ſich als die lechniſch beſſere Elf. Durch Pech 
mußte fie fich mit einem Unentſchleden begnügen. Die 
Ergebnſſſe waren folgende: 

Hakoah — Strzeleeli 1 
Touring — L. Sp.u. TV. 1 
BIS — Orkan 4; 
Oils 1b — Widzew 2 
Wima — PIE . 5 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Splele Wunkte Torverhältnis 


1. L. Sp. u To. 6 10 24:6 
2 Touring e » 7 8 19:9 
3 L. K. S. 15 8 14:9 
4 WIma - 5 8 16:10 
5. Stizeleck! 7 8 14:12 
6. Haloah « 7 7 5:11 
7. Widgew « 5 4 5:10 
8. P. T. C. 6 4 9:18 
9. W. K. S8. 7 3 9:18 
10, Orten 5 2 92 
Lignipiele, 


Garbarnia — Watta 4:3. 
Pogon — 22. Regiment 3:0. 
Wisla — Czarni 1:0. 
Legia — Polonia 5:1. 


Polen —Holland 4:1. 

In Warſchau fand das Tennis⸗Ländertreſſen um den 
Davis⸗Cup ſtatt. Die polniſchen Farben vertraten der 
Polenmeiſter Tloezunſti und die beiden Lodzer Max und 
Georg Stolarow. Die polniſche Vertretung ſpielte dies» 
mal über alle Erwartungen gut und konnte die Holländer 
mit der empfindlichen 471⸗Niederlage abſertigen. 

Der Kampf um die Korb- und Netzballmeiſterſchaſlt. 

Die erſten Spiele um die Korbballmeiſterſchaft der 
Ae⸗Klaſſe brachten einige Ueberraſchungen, denn die aus- 
ſichtsreichſten Meiſteranwärter Pc A und DNS wurden 
unerwartet geſchlagen. In guter Form befindet ſich bereits 
Ziednoczone und Geyer, Triumph laborlert an einer ene 


ſprechenden Mannſchaftsauſſtellung. Einen gefährlichen 
Gegner bildet MRS. 2 
Spielergebnifies Geyer — PMEN 19710 (10:8), 


Triumph — WS 21:20 (19:20, 14:6), Ziednoczone — 

NS 23:20 (4:8), AMP — Geyer 20:15 (4:9), Ylednur 

6200 — Triumph 30:19 (20:5), LS — HMEN 20.13 
15). 


Im Endſpiel um den Meiſtertitel der B⸗Klaſſe im Da- 
menkorbball konnte Makkabt nach gutem Endspurt die in 
1 Aufſtellung ſpielenden Triumphlerinnen 12:10 
(8:7) beflegen» und in die A-⸗Klaſſe aufſteſgen. 

Durch die am geſtrigen Tage ſtattgefündenen Nehhall- 
ſpiele wurden die Gruppenerſten bzw. Gruppenletzten er⸗ 
mittelt. Während in der einen Gruppe in HRS der Grup, 
penerſte Th findet in der anderen ein drittes Spfel 
zwiſchen Triumph und Las ſtatt. Die Gruppenleßten bil« 
den Geyer und Fjednoezone. 

Spielergebuſſſe: Las — Triumph 29:23 (1415), 
SER — HRS 30:20 (15712), Ls — Geyer 30:13 (15:8), 
Ziednoczone — SB 14:80 (4:16), 


Goplana — Geyer 8:67 
Die Boxſektion des Geyer hatte zu Pfingſten als Gaſt 
die Boxmannſchaft Goplana aus Hohenſalza. Die Bälle 
repräſentlerten ſich von einer ganz angenehmen Seite, Sie 
holten ſich einen wenn auch knappen 876⸗Sieg. 


Frl. Weiß wirft wieder Weltrekord 


Die Leichtathletiſche Damen⸗Bezirksmeiſterſchaſt. 


Auf dem Kruſchender⸗Platz in Pabianice brachte am 
Sonnabend und Sonntag der Lodzer Leichtathletſk⸗Ver⸗ 
hand ſeine diesjährige Damenmeiſterſchaften zum Austrag. 
Wenn auch die Leiftungen nicht als beſonders hervorragend 
iu bezeichnen find, ſo gab es doch hervorragende Kämpfe. 
Das größte Intereſſe erweckte das Diskuswerfen, wollte 
doch Frl. Weiß beweiſen, daß die von ihr am vergangenen 
Sonntag mit 39,76 M. aufgeſtellte Welthöchſtleiſtung lein 
Zufall war, Sie ſchaffte mit einem Wurf von 40,34, M. 
einen neuen Weltrekord wobei zu erwähnen iſt, daß alle 
ihre Würfe über 38,5 M. waren. Aber nicht nur im Pis⸗ 
küswerſen, ſondern auch im Kugelſtoßen verrät die Welt 
meiſterin großes Können, das ſie mit 11,26 M. gewann 
und einen neuen Bezirksrekord auſſtellte. Im Geſamt⸗ 
klaſſement der Klaſſe N belegte Lies mit 37 Punkten den 
erſten Plag vor Kruſchender (0 Punkte) und Solol⸗ 
Pabianice (12 Punkte). In der B⸗Klaſſe belegte den erſten 
Platz mit 43 Punkten SEP, 2. Malkabi (20 P.), 3. Jie⸗ 
dnoczone (10), 4. Kruſchender (8), 5. LS (4), Solol⸗ 
Pabianice (3 Punkte). N 

Ergebniſſe: A-Klaſſe: 60 M. — 1. Janowſka (RE), 
8,8 Sel, 100 M. — 1, Janowſla (ME), 14,4 Set, 200 
M. — Glazewſta (INS), 20,4 Sel. 800 M. — Glazewſta 
(OS), 2.408. 4 c 100 M. Staffel — 1. Las, 60,4 Sal, 
80 M. Hürden — 1. Weiß, 15 Sek, Weitſprung vom 
Stand — 1. Latroftrſtt (Is), 2,57. Meifprung mit 
Anlauf — 1. Janoſwſka, 5,10. Hochſprung — Janomfla, 
1,39. Kugelſtoßen — 1. Weiß, 11,26. Diskuswerfen — 
1. Weiß, 40,35. Speerwerſen — 1, Smentkowna, 32,55. 

B.Klaſſe: 60 M. — 1. Ruſowna (ZB), 9 Set. 
100 M. — 1, Ruſowna, 14,0. 200 M. — 1. Stein, 30 
Sek, 800 M. — 1. Guzinſta (NE), 2,58, 0. 4 100 M. 
Staffel — 1. Je, 80,8. 457200 M. Staffel — 1. Mat- 
kabi, 2, 18,2. §0 M. Hürden — 1. Guzinſka, 16,5, Weir 
ſprung vom Stand — 1. Gruszezynſta (EB), 1,20, 
Weitsprung mit Anlauf — 1. Stein (Maklabi), 4,26. 
Hochſprung — Ruſowna 1,20. been — 1. Gru⸗ 
Jezynſta, 8,51. Diskuswerfen — 1. Grusszezynſta, 22,88. 
Speerwerfen — 1. Gapinſta (LKS), 25,07. 


Dei Waxta—Lobz 
wirſt Frl. Weiß noch einmal Weltrelord 
mit 40,39 M. Ags fiegt in der g 5 1000⸗M.⸗Staſſel. 
Erſtmalig veranſtaltete der LAS⸗Verein am geſtrigen 
Tage ein grbßeres a ee na das eine ganz 
anſprechende Beſetzung hatte. Fanden ſich doch am Stark 
Leinige der beiten Leichtashleten des Landes mit der neuen 


Weltrekordlerin Frl. Weiß und dem Rekordmann Heljasz 
und Adamezyl ein. Sollte doch durch die Austragung dev 
31000 De. Staffel zwiſchen Warta und As (Warſchau) 
die Entſcheidung fallen, wer die Vereins metſterſchaft Pos 
lens erringen wird, und dann wollte Frl. Weiß noch ein. 
mal Weltrekord ſchaffen, und nicht zuletzt ſollte eine Res 
präſentation unſerer Stadt den Warla⸗Leuten gegen 
ſtehen. Gleich am Anfang der Veranſtaltung wird eine 
neue polniſche Höchſtleiſtung aufgeftellt: A3 I. (Jaworſli, 
Kuzlicki, Koſtrzewſti) laufen die 3541000 ⸗M⸗Staffel in 
einer neuen Rekordzeit. AZS gewinnt die Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaft mit 231,5 Punkten vor Warta (226,5 90 Auch 
Frl. Weiß gelingt unter großem Jubel der Anweſen⸗ 
den ein neuer Rekord im Disluswerſen mit 40,89 M. Zwar 
gewinnt Warta den leichtahtl. Wettkampf unangefochten, 
obgleich ie ſogar ohne Mikrut und Binialowfli antreten, 
aber unfere Vertreter zeigen ſich von der beiten Seite, und 
der jugendliche Kucharſel ſtellt Im Stabhochſprung mie 
9,05 M. einen neuen Bezirksrekord auf. 

Ergebniſſe: Warta — Lodz: 100 M. — 1. Stawinſkl 
(Warla), 12 Sek.; 2. Kucharſki 5 0 400 M. — 1. Le⸗ 
fickt, 51,5; 2. Pawlak, 53,8 (beide Warta), 5000 M. — 
1. Mialfas, 16.108; 2. Robinſki, 16,34,4 (beide Ware). 
Kugelſtoßen — 1. Heljasz (Marta), 14,41; 2. Miller P. 
Lodz), 11,68, Diskuswerfen — 1. Heljasz, 44,21; 9, 

damezyf, 34,35. Speerwerfen — 1. Heljasz, 51,19; 
2. Bobinfli (Lodz), 50,23. Weitſprung — 1. Kıjamiti, 
6,10 2. Bobinſti, 6,12 (beide Lodz). Hochſprung — 1, 
Kwasniewſti, 1,57; 2. Kujawſli, 1,60 (beide Lodz). Stau, 
hochſprung — 1. Adamezhk, 3,40; 2, Kucharfti, 3,05. 

3100 M. Staffel um die Vereinsmeiſterſchaft von 
Polen — 1. Ag 1. (Jaworſti, Kuzlieki, Koſtrzewfki), 
7 Min. 51 Sek., neuer polniſcher Rekord. 2. Marty T, 
a Kendzia, Leſicki), 8 Min. 03,2 Sek. 3. Warn IT 
4. ABS II. 


Rote⸗Kreuz⸗Sportveranſtaltung. 
LAS — Hakoah 4:1. 

Im Rahmen der Roten⸗Kreuz⸗Woche ſand geſtern das 
Fußballſpiel LAS — Hakoah ſtatt. Erſt in der weiten 
Halbzeit kam die Ueberlegenheit der Ligamannſchaft zum 
Ausdruck. Der Tormann der Hakoah Rapoport hatte die 
e zu kun, er ſchüßte durch fein famoſes Spiel ſeine 
Mannſchaft vor einer höheren Niederlage. 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto A bel. — Verantwortlicher Schriftlelter: Dipl.-Ing 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz, Petrikauer Straße 1046 
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Lodyer Bolrsgerking — Dlenskag, dem 17. Maß isn 


Die Schuld 
der Susanne Mariski 


Roman von Margarete Ankelmann 
Gopyrightby Martin Feuchtwangen, Halle (Saale) 
1.8 

Bis es heute nachmittag zum Aeußerſten kam. Du 
ſelbſt haft mich Hans Sagenheim in die Hand gegeben. 
Er wollte die Situation ausnützen, wurde zudringlich. 
Ich wies ihm die Tür, 

Und er übergab Hieronymus die Briefe. Du wirſt ſie 
leſen — und wirft alles wiſſen . 

Und mir bleibt nichts anderes übrig als der Tod. Ich 
fann nicht leben ohne Dich, ohne Deine Liebe — ich muß 
derben . 

Um eines noch bitte ich Dich in dieſer letzten Stunde 
meines Lebens: Nimm Dich des Kindes an, meiner kleinen 
Magdalene. Ich weiß, die Förſtersfrau iſt ſehr krant; ich 
glaube nicht, daß ſie dieſe Krankheit überſtehen wird. Der 

> Börfter iſt ein alter Mann, und wenn er tot iſt, wird das 
Rind ganz allein fein, 

Vielleicht, daß Du es über Dich bringen kannſt, das 
Kind zu Dir zu nehmen, in meinem Namen, daß Du ihm 
meine Sünde nicht anrechneſt. Ich vertraue Dir, und in 
vieſem Vertrauen gehe ich in den Tod. Suſanne.“ 

1 * 


* 
Erſchöpft lehnte ſich Sufanne zurück, als fie mit dem 
Schreiben fertig war. Dann ſah fie auf die Uhr. Es war 
ſehr ſpät geworden, elf Uhr vorüber. Sie hatte nicht mehr 
viel Zeit, Peter würde bald nach Hauſe kommen. 
Suſanne nahm den Brief, ging hinüber in Peters 
Zimmer und legte ihn auf den Tiſch neben Peters Bett. 
Dann ging ſie in ihr Zimmer zurück. 
= In dieſem Augenblick hörte fie in der Ferne Peters 
agen. 
Schnell löſchte fie das Licht aus. Peter ſollte nicht ſehen, 
daß ſie noch wach war. Er durfte nicht zu ihr herein⸗ 
kommen. ebe er in ſein Zimmer. aina. Sie wollte ibn nicht 


PRZEDWIOSNIE 


Tonfilm » Theater 
Beromitiego 74176 


Tramzufahrt: Nrn. 
Beginn der Vorſtel⸗ 
lungen um 4 Uhr; 
Sonn- u. Feiertags 
2 Uhr, d. letzten Vor⸗ 
stellung um 10 Uhr 


© 
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dolejcer Borten „ Milanowek“ ; 


an der Chauſſee Lodz—Przezind (unweit 
der Endſtation der Elektriſchen 1 und 6 in 
der Brzezinfkaſtraße) 


Donnerstag, den 26. Mat, 2.80 Uhr nachm. 


Blütenfeſt 


zugunſten des Ausbaues des Greſſenheimes 
der St. Trinitatisgemeinde, 


Geſang, Poſaunenſpiel, dramatiſche Darble⸗ 
tungen, Spiele, Kinderumzug. — Reichhaltiges 


mehr ſeyen; das Scheiden wäre unerträglich ſchwer 
dadurch geworden. 

Sobald Peter in feinem Zimmer war, würde fie leiſe 
in den Park hinunterſchleichen, zum Teich. .. 

Sie hörte geſpannt auf Peters nahende Schritte. Sie 
vernahm, daß er an ihrer Tür lauſchte und vorüberging, 
als drinnen alles ruhig blieb. Sie wußte, er würde ſie 
nicht ſtören, wenn er fie ſchlafend glaubte. 

Dann ging die Tür feines Zimmers, ſchloß ſich be⸗ 
hutſam. Die Bahn war frei. 

Im gleichen Augenblick öffnete Suſanne ihre Tür. Leiſe 
ſchlich ſie die Treppe hinunter. Drunten war alles ſtill; 
niemand ſah die todblaſſe Frau, als ſie das Haus durch 
die rückwärtige Pforte verließ. 

Wie gehetzt lief die weiße Geſtalt durch den nachtſtillen 
Park, dem Teiche zu. 

Alles ringsumher ſchien zu ſchlafen, niemand ſchien die 
jagende Frau zurückhalten zu können. 
GC — EN 

Als Peter Heiden in ſein dunkles Zimmer getreten 
war, ſchaltete er nicht ſofort das Licht ein. Er trat ans 
Fenſter, den Nachtigallen zuzuhören. 

Es war fo ſchade, daß Suſanne ſchon ſchlief. Er hatte 
ſolche Sehnſucht nach ihr nach der langen Trennung. Er 
hätte ſie ſo gern geküßt, wäre bei ihr geweſen in dieſer 
wundervollen Frühlings nacht. 

Plötzlich weiteten ſich feine Augen. N 

Was war das? Was für eine weiße Geſtalt huſchte da 
durch den Park, hinunter zum Teich? War das nicht 
Suſanne? Riemand anders war ſo graziös, ſo weich und 
fo ſchmiegſam wie ſie. 

Peter Heiden überlegte kaum einen Moment. Dann 
rannte er hinaus aus ſeinem Zimmer, in den Park, dem 
Teiche zu. 

Die Angſt beflügelte ſeinen Schritt. Der große, ſchwere 
Mann überwand alle Hinderniſſe; er rannte quer über die 
Wieſen, um den Weg abzukürzen. 

Er kam am Teich an, gerade als die weiße Geſtalt ihn 


Es gelang ihm, den ſchwankenden Frauenkörper in 
ſeinen Armen aufzufangen. 

Ohnmächtig lag Suſanne in ſeinen Armen. 

Peter wußte vorerſt nichts, als daß er ſeine Frau g 
rettet hatte, gerettet vor einem ſicheren Tode Was da 
alles zu bedeuten hatte, daran dachte er nicht. Das kam 
erſt in zweiter Linie. 

Peter Heiden nahm die ſchmale Geſtalt der ohnmäch⸗ 
tigen Frau auf ſeine Arme, trug ſie zurück ins Haus, in 
ihr Zimmer. 

Er weckte die alte, geſchickte Mamſell und ließ Suſanne 
zu Bett bringen, 

Inzwiſchen hatte er den Doktor alarmiert, der ſofort 
loszufahren verſprach. 5 

Jetzt ſaß Peter an Suſannes Bett. Sie hatte die 
Augen immer noch feit geſchloſſen; aber unruhig warf fie 
ſich hin und her, ſtöhnende Laute kamen von ihren Lippen. 
Peter befühlte ihre Stirn, ihre Hände, die heiß und trocken 
waren. 

Der alte, erfahrene Doktor war ſehr ernſt, als er 
Snfanne unterſucht hatte. 

„Wir müſſen uns auf ein ſchweres Nervenfieber gefaßt 
machen, Herr Heiden. Alle Anzeichen ſprechen dafür“, 
ſagte er, als er wieder zu Peter trat. „Ich werde Ihnen 
morgen in aller Frühe eine erfahrene Pflegerin ſchicken, 
ohne die Sie unter keinen Umſtänden auskommen können. 
Ich weiß wohl, was Sie ſagen wollen“, fuhr er fort, als 
Heiden den Kopf ſchüttelte. „Aber es genügt nicht, wenn 
Sie und Frau Renner ſich in die Pflege teilen und wenn 
Sie beide noch fo aufopfernd find, Es ſtehen ſehr, ſehr 
ſchwere Tage bevor und es ift meine Pflicht, Sie auf den 
Ernſt der Krantheit aufmerkſam zu machen.“ 

Dann gab er genaue Anordnungen. 

„Vorläufig kann ich nichts mehr tun, Morgen bin ich 
wieder da, ſobald es Tag iſt. Dann müſſen wir weiter 
ſehen. Und dann noch eins, Herr Heiden, ehe ich gehe: 
Ich muß Sie dringend bitten, ſich jetzt einige Stunden 
hin zulegen. Sie ſelbſt ſehen fo erſchöpft, jo verſtört aus, 


erreicht batte. 


Heute Premiere des rein polniſchen Films 


„Namenloſe Helden“ 


In den Hauptrollen: 


Maria Bogda, Adam Brodzisz, Eugenjusz Boda, 


daß Sie dringend der Rube bedürfen. Fortſ. folgt.) 
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Preiſe der Plätze: 
1.30 Zlotg, 90 Gr. und 60 Gr. 


Bergünſtigungskarten zu 75 Gr. 

für alle Plätze und Tage gültig. 

außer Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags. 


Jula Pogorelfta u. andere 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 


Nächſtes Programm: „Die Liebe der Georgette“ mit Daniele PAROLA u. Pierre BACZEW Sonn- und Feiertagen ungültig 


— 


Kauft aus 1. Quelle ſchlafen 


Büfett am Platze. 
Eintritt: Erwachſene 50 Groſchen, Kinder 
20 Groſchen. 


0004 


Deutſches Knaben⸗ 
und Mädchengymnafium 


zu Lodz, Al. Kosciuszii 68. el. 141.78. 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 
im 1. Termin: am 20,, 21. und 22. 
Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 
im 2. Termin: am 1., 2. und 3. Sep⸗ 
tember 1932 um 8.30 Uhr früh. 


Anmeldungen für die Vorſchulklaſſen: A, 
B, C, D, ſowie für alle Gymnaſialklaſſen, 
werden täglich in der Gymnaſiallanzlei von 
9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 


Mitzubringen find: 
1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 


2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
3. Letztes Schulzeugnis. 


Doktor 


H.WOLKOWYSKI 


Cegielniana N 4 
„Telephon 216-90 


Haut⸗ Harn- U. veneriſchesrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr 


Bare oyloszen 


S. FUCHS 


Bolz, Piafrkowska 50, fel. 21-36. 


Przyjmuje ogtoszenia do wezystklen 
pism swiata na korzystnych warunkach. 


GRATIS 


spörzadza"kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych, 


Warum 
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ie 


Romane 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb 
„Voltopreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109, 


er 2 
Nachſtehende hochintereſſante 
Große Auswahl auf 2 90 
Kinder⸗ Jeder⸗ Er ee 
m mi m. 
wagen, |mateagen Fenn u wn 
A jchlung von a 
e amel fiene n e Pele, 6 8 
eliſtellen“ maschinen inte bei Bacunblang, bieten wir ben gejch, Leſern zum Kauf an: 
erhältlich im Fabeſl⸗Sager n nen e Brandſackeln über Polen, . . Seifert 3 
„DOBROPOL“ 20b3, Piotrtowſta 73 Sesso 80 e Die ee ya „Johannſen N 
u „ E. on! 
Tel. 15861, i . a 
> im Hofe. Zope un 5 9 85 Der Weg zurü kk. Remarque 
und foltdeiter Ans führung Aſem — Die Geſchichte eines 
= d Bitte zu beſichngen, ohne Verrats. NMikolajewfti 
Venerologiſche Gbezialärzle ie Paradies Amerita . . . Kid 
5 eil anft all — —— DR Das Leben der Autos . . Ehrenburg 
Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von Front. im Saban. F Sala | 
9-2 Uhr nachmittags. — Aonfultatlon 3 Soft. | — Ainig Kühle. » . . . Sinclair 
Dr. med. Film mit Hinderniffen . . . Vegeſack 
6 E L L E R Wie ein Menſch geboren ward. Gorki 
Dr. med. Heller ff innere Krankheiten ae SM e 1 7 | 
epeharhen Nie Haute m. Geihiemisieantpeien 2 , deen || es er az Sg : 
Naweotiteake 2, Fel. 179:89 50 u ae | 
GEmnpf. Bis 10 Upe feAi u, 4-Sabends. "Sonntag u. 12-2 an Stadt hinter Nebelnn .. . Siodmak 
Fir Frauen speziell von 1—5 Uhr nadım. Uhr vorm. u. —7 nachm. Bahn frei für Babette. . Schwarz 
— —5 Fremd linge Emil Lucka | 
Drei Frauen . + Ginskey 
4 
| 


und eine ganze Reihe anderer Bücher und 


Dozent 
Dr.med. Adolf Falkowski 


Direttor der Heilanſtalt ., Kochanuwra“ 
Kerben, und pinDthme"Acanfoeien 
Empfängt Piotefowffa 64, W. 4, Montags, Mittwochs 


zu 
5 


Jreſtags von 4—6 Uhr. 


Deulſcher fültur⸗ und Bildungeverein 


„Jortiſchritt“ 


Kilinfiego-Öttafe Ur. 145. 


Mittwoch, 7.80 Uhr abends 


Männerchor und Vereinsabend 


